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Liebe Eltern ! 
Sie wollen uns nun Ihr Kind anvertrauen, und 
wir wollen versuchen, es möglichst behutsam 
in die Welt der Schule einzuführen. Diese 
Broschüre soll dazu dienen, Ihnen zum einen 
allgemeine Hinweise zur Grundschulzeit zu 
geben, zum anderen aber auch unser Schul-
leben vorzustellen. Es werden wesentliche 
Grundzüge der Arbeit an unserer Schule auf-
gezeigt, die pädagogische Leitlinien erkennen 
lassen, die das Kollegium im Laufe der Jahre 
erarbeitet hat. Die Grundlagen sind hierbei 
die Richtlinien und Lehrpläne für die Grund-
schule in Nordrhein-Westfalen. 
 

Informationen über die  

 
 
Die Salvator-Schule wurde 1972 errichtet, hat 
aber seitdem mehrere Anbauten bekommen, 
weil die Schülerzahl ständig zunahm. Zur Zeit 
sind wir in den Stufen zwei- und dreizügig. 
Alle Klassenräume sind mit Teppichboden 
ausgestattet, so dass zum einen der Lärm 
gedämpft, die Kinder sich zum anderen auch 
für bestimmte Aktivitäten z.B. Kreisgesprä-
chen auf dem Boden niederlassen können. 
Viele Räume haben Nebenräume, in denen 
die Klassenbibliothek, Spiele oder Arbeits-
materialien untergebracht sind. 
Im Keller befinden sich ein Werkraum mit 
gutausgestatteten Werkzeugkästen, Herde 
zum gemeinsamen Backen und ein Töpfer-
Brennofen. Außerdem haben wir eine gutsor-
tierte Schülerbücherei, die ständig erweitert 
wird. 
Unsere Schule ist eine Bekenntnisschule, in 
der die Kinder nach den Grundsätzen des 
katholischen Glaubens erzogen werden. Zwar 
lehnen wir keine Kinder anderer Bekenntnisse 
ab und es wird auch niemand zu Handlungen 
"überredet", die gegen sein Gewissen sind, 
aber man hat auch keinen Anspruch auf Reli-
gionsunterricht in einem anderen Bekenntnis. 
Ungefähr jedes Vierteljahr findet für unsere 
Schule ein Gottesdienst in der Kirche 
St.Pankratius statt, der meistens von den 

Kindern vorbereitet und gestaltet wird. Feste 
gemeinsame Gottesdienste sind der Gottes-
dienst für die Schulneulinge, an Aschermitt-
woch und der Abschlussgottesdienst am 
Schuljahresende. Im Anschluss an die Kirche 
gehen die Kinder gemeinsam unter Aufsicht 
zur Schule. 
Unser Hauptziel ist neben der optimalen För-
derung jedes einzelnen Kindes die Erziehung 
zu Toleranz und Anerkennung des anderen, 
natürlich auch der anderen Konfessionen im 
Geiste der Ökumene. 
 
Horst Baumann 
Schulleiter 
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Die Anmeldung erfolgt im Oktober nach An-
kündigung  durch die Stadt. Nach telefoni-
scher Absprache eines Termins werden die 
Personalien der Kinder aufgenommen und 
der weitere Verfahrensablauf der Schulauf-
nahme  erläutert. Im persönlichen Gespräch 
wird nach für die Schule wichtigen Informatio-
nen gefragt. So werden die Sprachkenntnisse 
festgestellt und bei auftretenden Defiziten 
können die Kinder verpflichtet werden, an 
vorschulischen Sprachförderungen teilzu-
nehmen. Nachdem die Schulfähigkeit über-
prüft wurde, sind wesentliche Gesichtspunkte 
bei einer Klassenzuweisung die Freundschaf-
ten, die sich im Kindergarten entwickelt ha-
ben. Für die meisten Kinder ist es bedeutsam, 
wenn sie beim Übergang auf die Schule den 
"Beistand" von Freunden/innen haben. Dem 
versuchen wir Rechnung zu tragen. Im zwei-
ten Halbjahr findet ein gemeinschaftlicher 
Besuch mit den anderen Kindern aus dem 
Kindergarten bei unseren Erstklässlern statt. 
Die Kinder nehmen einen Vormittag am Un-
terricht der 1.Schuljahre teil, wobei sie aktiv 
mitarbeiten können. Die ärztliche Untersu-
chung erfolgt auf Einladung des Gesund-
heitsamtes in den folgenden Monaten.  Es 
muss geklärt werden, ob Ihr Kind Schulreif ist. 
Bestehen auch ärztlicherseits keine Beden-
ken, wird das Kind vom Schulleiter einge-
schult. Bei ärztlichen Bedenken muss sich der 
Schulleiter selbst ein Bild verschaffen. Dies 
versucht er durch einen persönlichen Ein- 

 
 
druck und im Einvernehmen mit den Eltern. 
Auch bei Kindern, die auf Antrag eingeschult 

werden sollen, entscheidet der Schulleiter 
über die Aufnahme auf Grund der ärztli-
chen Untersuchung und des Gesprächs  
mit Eltern und dem Kind.  
Vor den Sommerferien findet der erste El-
ternabend statt, meist in der vorletzten 
Schulwoche. Auf der Tagesordnung stehen  
meist folgende Punkte : 

1. Kinder im Straßenverkehr 
2. Informationen zur Einschulung 
3. Informationen über den Schulverein 
4. Fragen der Eltern 

Ebenfalls vor den Ferien schreiben die Klas-
senlehrer/ innen den einzelnen Kindern einen 
Brief, in dem sie sich vorstellen und genau 
mitteilen, was die Kinder nach den Ferien 
mitbringen sollen. Außerdem bitten sie um ein 
Foto des zukünftigen Schülers, das dann 
nach den Ferien z.B. als Geburtstagskalender 
in der Klasse aufgehängt wird. 
Bevor Ihr Kind eingeschult wird, ist es wichtig, 
mit ihm den Schulweg abzugehen und es auf 
Gefahren hinzuweisen. Sollten Sie Ihr Kind 
einmal nicht bringen oder holen können, ist es 
eher in der Lage, den Weg allein zu gehen. 
Besser noch ist die Absprache mit anderen 
Kindern oder Eltern. 
In diesem Zusammenhang muss erwähnt 
werden, dass wir Ihr Kind bei unvorhergese-
hener Krankheit des Lehrers oder sonstigen 
Unterrichtsausfällen selbstverständlich nur 
dann gehen lassen, wenn gesichert ist, dass 
jemand zu Hause ist. Hierfür erstellt der/die 
Klassenlehrer/In eine Telefonkette, die im 
Sekretariat vorliegt und von dort aus gestartet 
wird.  
Der erste Schultag nach den Sommerferien 
beginnt für unsere "Neulinge" mit einem Got-
tesdienst am zweiten Schultag . Anschließend 
haben die Drittklässler in der Turnhalle eine 
kleine Feier vorbereitet, um den Neuen zu 
beweisen, was sie schon alles können und 
dass unsere Schule auch Spaß macht. Am 
Schluss der Feier lernen die Kinder ihre(n) 
Klassenlehrer/In kennen und gehen zusam-
men in den gemeinsamen Klassenraum.  
Hier bekommen sie den vorläufigen  
Stundenplan. Die Kinder beginnen sehr 
schnell mit der vollen Stundenzahl, was si-
cherlich zuerst einmal beschwerlich ist, aber 
die Lehrer/Innen bemühen sich, den Über-
gang möglichst behutsam zu gestalten. Wäh-
rend die Kinder ihren neuen Klassenraum  
kennen lernen, können die Eltern die Pause 
mit Kaffee und Kuchen überbrücken. 

 

Einschulung 
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Aus dem Stundenplan, den das Kind mit nach 
Hause bringt, können die Eltern ersehen, 
welche Stunden das Kind beim Klassenlehrer, 
welche es bei einem anderen Lehrer hat. 
Stunden wie Kunst und Sport, zu denen be-
stimmte Dinge (Malkasten, Zeichenblock oder 
Turnzeug) mitgebracht werden müssen, sind 
dann extra aufgeführt.  
Der Stundenplan richtet sich nach der vom 
Kultusministerium festgesetzten Stundentafel 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Freie Arbeit bedeutet bestimmtes selbständi-
ges Arbeiten der Kinder und bietet Freiraum 
für individuelle Entscheidungen. Dies kann  
zum Beispiel bedeuten, dass die Kinder zu 
einem Unterrichtsthema ihre Interessen-
schwerpunkte zusammentragen und allein 
oder in kleinen Gruppen intensiv einen Aspekt 
ihrer Wahl bearbeiten und später den ande-
ren Schülern ihre Ergebnisse vorstellen 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
Das erste und zweite Schuljahr bilden die 
Schuleingangsphase, die in einem oder drei  
Jahren durchlaufen werden kann, um die Kin-
der optimal zu fördern. Wir haben uns ent-
schieden, die Schuleingangsphase im Klas-
senverband zu organisieren, differenzieren 
aber in einem zweistündigen sogenannten 
Förderband. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Freie Arbeit 

Unterrichts-
organisation 

Stundentafel gem. Ausbildungsordnung für Grundschulen 
    

     Gesamtunterrichtszeit in Wochenstunden f¿r die é 

davon Eingangsphase Klasse 2 Klasse 3 Klasse 4 

Gesamt 21-22 22-23 25 - 26 26 - 27 

davon: 

Deutsch 

Sachunterricht 

Mathematik 

Förderunterricht 

12 12 14 - 15  15 - 16 

Kunst / Musik 3-4 3-4 4 4 

Englisch   2 2 

Relegionslehre 2 2 2 2 

Sport 3 3 3 3 

 

 

Schuleingangsphase 
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Freie Arbeit kann aber auch so gestaltet wer-
den, dass die Kinder aus einem Angebot an 
Arbeitsmaterialien und Arbeitsaufträgen sie 
persönlich ansprechende Aufgaben auswäh-
len. Dadurch wird ihnen ein Mitspracherecht 
eingeräumt bezüglich 
 

1. der Reihenfolge der Bearbeitung 
verschiedener Aufgaben 

2. des Schwierigkeitsgrades der Arbeit 
3. des Umfangs ihrer Tätigkeiten 
4. der Sozialform ( allein, mit einem 

Partner, in der Gruppe ) 
5. der Übungsform ( Rechenarbeitsblatt 

oder Rechenpuzzle / Sprachübung 
oder Partnerdiktat ). 

Die Kinder erwerben Wissen und üben sich 
nebenbei darin, selbständig und eigen-
verantwortlich zu lernen und Rücksicht auf 
Mitschüler zu nehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
In den letzten Jahren hat unsere Schule oft 
neben den Pflichtstunden zusätzliche Ar-
beitsgemeinschaften anbieten können, so in 
Musik, Kunst, Textiles Gestalten und Sport. 
Da wir über ein umfangreiches Orffsches In-
strumentarium und einen Blockflötensatz ver-
fügen, bieten sich hierbei AGs an. Dies alles 
setzt voraus, dass wir über zusätzliche Leh-
rerstunden verfügen. 

 
Im Bereich Sport bieten wir in Zusammenar-

beit mit dem AC Ückerath eine Ringer-
AG an, die auch an der Stadtmeisterschaft 

teilnimmt. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Theater AG 
Wie in jedem Schuljahr haben wir einen Ar-
beitskreis Theater, der als Endziel vor Augen 
hat, Schüler aller Altersstufen für kleine Thea-
terstücke zu begeistern. Unser Förderverein 
hat uns eine mobile Bühne, eine Beleuch-
tungsanlage und eine Akustikanlage gestiftet, 
damit die Aufführungen der Kinder auch gut in 
Szene gesetzt werden können. Meistens ha-
ben wir Aufführungen an Karneval, zur Ab-
schlussfeier und vor Weihnachten.  
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Arbeits-
gemeinschaften 
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Zirkus AG 
 
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
Ausflüge der Klassen werden in Absprache 
mit den Eltern geplant. Oftmals stehen diese 
im Zusammenhang mit unterrichtlichen The-
men. So gibt es Fahrten in den Zoo oder ins 
Steinkohlerevier im Ruhrgebiet. Hinzu können 
Theaterbesuche, Fahrten zu Museen und 
Unterrichtsgänge kommen. Außerdem wer-
den, meist ab Klasse 3, einwöchige Klassen-
fahrten durchgeführt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wird der Unterricht bei großer Wärme durch 
hohe Temperatur in den Schulräumen beeint-
rächtigt, so entscheidet der Schulleiter, ob 
"Hitzefrei" gegeben wird. Als Anhaltspunkt ist 
von einer Raumtemperatur von mehr als 27°C 
auszugehen. Kinder, deren Eltern nicht zu 
Hause sind, können in der Schule bleiben, da 
die Lehrer selbstverständlich zur Verfügung 
stehen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
Jeder einzelnen Schule stehen im Jahr zu-
sätzlich  bewegliche Ferientage pro Schuljahr 
zur Verfügung. Die Schulkonferenz setzt die-
se Tage nach Beratung spätestens drei Wo- 

Klassenfahrten / 
Ausflüge 

 

Hitzefrei 

 

Schulfrei 
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chen vor den Sommerferien fest. Alle Eltern 
werden rechtzeitig informiert.  
Eine Beurlaubung unmittelbar vor oder im An-
schluss an Ferien darf nicht erfolgen, wenn 
sie zum Ziel hat, die Ferien zu verlängern. 
Über Ausnahmen in nachweislich dringenden 
Fällen entscheidet der Schulleiter. So müsste 
vom Arbeitgeber schriftlich dargelegt werden, 
dass die Betriebsferien organisatorisch nicht 
anders gelegt werden konnten und der Haus-
halt aufgelöst wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Kinder können täglich ein Getränk wie 
Milch, Vanillemilch, Kakao, Erdbeermilch oder 
Sprudel bekommen. Das Geld wird von 
dem/der Klassenlehrer/In für 4 Wochen ein-
gesammelt und dem Hausmeister übergeben. 
Dieser übernimmt die Bestellung. Nach der 
2.Stunde  (9.30 Uhr) werden die Getränke 
abgeholt, und die Kinder frühstücken gemein-
sam in der Klasse. So können sie in aller Ru-
he essen und trinken, und als angenehmer 
Nebeneffekt bleibt unser Schulhof frei vom 
Verpackungsmüll. Gegen 9.40 Uhr dürfen die 
Kinder dann auf den Schulhof. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Schulmitwirkung 
Durch die Schulmitwirkung erhalten die Eltern 

das Recht, an den Entscheidungen ihrer 
Schule über die Gestaltung der Erziehungs- 
und Bildungsarbeit mitzuwirken. 
Die gleichberechtigte Einbeziehung der El-
ternseite in die schulischen Informations-, 
Beratungs- und Entscheidungsprozesse er-
möglicht es, dass Eltern und Lehrer partner-
schaftlich zusammenarbeiten und die Erzie 

 
 
hungs- und Bildungsarbeit der Schule in stär-
kerem Maße gemeinsam gestalten und ge-
meinsam verantworten. Die Mitwirkung in der 
Schule ist so organisiert, dass  
 

 jede Gruppe (Eltern, Lehrer) eigene 
Mitwirkungsorgane besitzt  (Klassen-
pflegschaft, Schulpflegschaft, Lehrer-
konferenz) 

 ein gemeinsames Organ die Ent-
scheidungen fällt (Schulkonferenz) 

 
 

 
 
 

Klassenpflegschaft 
Die Eltern der Schüler einer Klasse sind die 
abstimmberechtigten Mitglieder der Klassen-
pflegschaft. Sie haben gemeinsam für ihr 
Kind eine Stimme. Die Eltern wählen aus ihrer 
Mitte einen Vorsitzenden und seinen Stellvert-
reter. Die  Beteiligung an der Erziehungs- und 
Bildungsarbeit umfasst mit Ausnahme der 
Leistungsbeurteilung insbesondere die Bera-
tung über 

 Art und Umfang der Hausaufgaben 

 Durchführung der Leistungs-
überprüfung 

 Einrichtung freiwilliger Arbeits-
gemeinschaften 

 Anregung zur Einführung von Lernmit-
teln. 

 
 
 

Schulpflegschaft 
Die Vorsitzenden der Klassenpflegschaft bil-
den die Schulpflegschaft. Die Stellvertreter 
können an den Sitzungen mit beratender 
Stimme teilnehmen. In der ersten Sitzung des  

 

Milchbestellung 

Elternmitarbeit / 
 Elternmitwirkung 
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Schuljahres wählt die Schulpflegschaft einen 
Vorsitzenden und einen Stellvertreter, die die 
Interessen der Eltern vertreten sollen. Im  
zweiten Halbjahr findet noch mindestens eine 
Sitzung statt. Außerdem wählt die Schulpfleg-
schaft an unserer Schule sechs Elternvertre-
ter für die Schulkonferenz. 
 
 

Schulkonferenz 
Die Schulkonferenz besteht aus je sechs Ver-
tretern der Eltern und Lehrer und dem Vorsit-
zenden (Schulleiter oder Stellvertreter). Die 
Schulkonferenz empfiehlt Grundsätze zur 
Erziehungs- und Bildungsarbeit und entschei-
det in vielen Angelegenheiten der Schule, so 
zum Beispiel bei der Einführung eines neuen 
Buches oder beim Schuletat.  
 
 

Schulverein 
An unserer Schule gibt es seit vielen Jah-
ren einen Schul- und Förderverein, der es 
sich zur Aufgabe gemacht hat, die Arbeit 
der Schule im Sinne der Gemeinnützig-
keitsverordnung zu unterstützen. Mitglie-
der sind alle Freunde und Förderer unse-
rer Schule, die den jährlichen Beitrag (zur 
�=�H�L�W���������¼�����H�Qtrichten. Der Schulverein  
 

 

 
 
unterstützt mit diesem Geld bedürftige 
Schüler, Veranstaltungen werden finan-
ziert (Kasperle,Zauberer) und Anschaffun-
gen bezuschusst z.B. (Laminiergerät zum  
Folienverschweißen von Kinderarbeiten). 
Außerdem hat der Schulverein das große 
Spielgerät auf dem Schulhof finanziert, 
welches immer noch die größte Attraktion  
in den Pausen darstellt (siehe Bild). 
Am Anfang des Schuljahres findet eine Mitg-
liederversammlung statt. Aktuelle Themen 
und die Organisation der Arbeit für das lau-
fende Schuljahr werden diskutiert und festge-
legt. Seit der Gründung 1989 hat sich die Zahl 
der Mitglieder ständig erhöht. Unser Ziel ist 
es, dass, wie an anderen Schulen, alle Eltern 
der Erstklässler Mitglieder des Schulvereins 
werden. Ihre Beiträge, viele Spenden, die 
übrigens beide beim Finanzamt abgesetzt 
werden können, und die Einnahmen aus 
Schulfesten geben dem Schulverein die Mög-
lichkeit, die Kinder und die Schule vielseitig 
zu unterstützen. Sie können die Mitgliedschaft  
erwerben am Tag der Anmeldung oder in der 
ersten Klassenpflegschaftssitzung. Der Schul-
leiter informiert dort nochmals und sammelt 
Beitrittserklärungen ein.  
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 


